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Im Nebel ruhet noch die Welt, 
Noch träumen Wald und Wiesen: 
Bald siehst du, wenn der Schleier fällt, 
Den blauen Himmel unverstellt, 
Herbstkräfte die gedämpfte Welt 
In warmem Golde fließen. 
Eduard Mörike 
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Liebe Elsterberger Gemeinde,   

Prüft alles und behaltet das Gute! (1.Thess 5,21)  

Dieser Rat des Paulus an die Thessalonicher kann im Dschungel der Infor-
mationen eine Hilfe sein:    

Einst wandelte Sokrates durch Athens Straßen. Ein Mann kam aufgeregt 
zu ihm: „Ich muss dir etwas über einen Freund erzählen! Der…“ „Warte 
mal!“ unterbrach ihn Sokrates. Bevor du weitererzählst: Hast du, was du 
mir gerade erzählen willst, durch die drei Siebe gesiebt?“ „Welche drei 
Siebe?“ 

Das erste Sieb ist das Sieb der Wahrheit. Bist du sicher, dass das, was du 
mir erzählen willst, wahr ist?“  „Nein, sicher bin ich nicht.“ 

„Aha. Sicher ist es aber durch das zweite Sieb, das des Guten gegangen? 
Ist es Gutes, was du erzählen willst?“ Zögernd sagt der Mann: „Nein, gut 
ist es nicht.“ 

„Jetzt bleibt nur noch das dritte Sieb: Ist es notwendig, dass du mir er-
zählst, was dich so aufregt?“ „Nein, nicht wirklich!“ 

„Nun“ sagte Sokrates, wenn das, was du mir sagen willst, nicht wahr, 
nicht gut und nicht notwendig ist, dann belaste mich besser nicht damit!“ 

Einen gesegneten Herbst wünscht herzlich   
  Ihre Pfarrerin Susanne Hulek 
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Kirchgemeindevertretung: 
Cony Stark, 036621 21746 
Ralf Heckel,  
Monika Blume, 
 
Öffnungszeiten Büro Kirchgemeinde 
 
Dienstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 bis 12.00 und 14.00 bis 16.00 Uhr  
oder mit Absprache 
 
Telefon 1- Büro  036621 20385 
Telefon 2- Pfarrerin S. Hulek 036621 267272 
Telefon 3- Kantorin Stamboltsyan     03765 69579 
Telefon 4- Gemeindepädagogin 03765 3275052 
Telefon 5- Friedhofsverwaltung 036621 21929 
Telefon 6- Zentrale Reichenbach 03765 78380 
 



GOTTESDIENSTE 

 

 
 

    
 
 

OKTOBER  Dankopfer 
2. Oktober 
16. So. n. Trin. 

11.00 Uhr 
Pfrn. Hulek 

ERNTEDANKFEST 

  
 eigene Gemeinde 

9. Oktober 
17. So. n. Trin. 

9.00 Uhr 
G. Goldammer 

 
eigene Gemeinde 

16. Oktober 
18. So. n. Trin. 

11.00 Uhr 
Pfr. Alders 

Kirchliche Männerarbeit 

23. Oktober 
19. So. n. Trin. 
 

 9.00 Uhr 
Pfr. Alders 

Abendmahlgottesdienst 

 
eigene Gemeinde 

30. Oktober 
20. So. n. Trin. 

11.00 Uhr 
Pfr. Alders 

KIRCHWEIH  

 
eigene Gemeinde 

NOVEMBER 
 

  

6. November 
Drittl.So.d.Kj. 

11.00 Uhr 
Pfrn. Hulek 

 

 
Ausbildungsstätten der Landeskir-

che 

13. November 
Vorl.So.d.Kj. 

 9.00 Uhr 
Pfr. Alders 

 
eigene Gemeinde 

16. November 
Buß- und Bettag 

10.00 Uhr 
Ökumenischer GD 

Netzschkau 

 
Ökumene und Auslandsarbeit der 

EKD 

20. November 
Ewigkeitssonntag 

 9.00 Uhr 
Pfrn. Hulek 

Kirche mit Abendmahl 

 
eigene Gemeinde 

27. November 
1. Advent 

11.00 Uhr 
Pfrn. Hulek 

 

 
Arbeit mit Kindern  

(verbleibt in der Kirchgemeinde) 



WEGWEISER 
 
 
  
 
Frauenkreis     10.10. um 15.00 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe   05.10.um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis  05.10.um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs um 13.30 Uhr 
Kirchenchor             donnerstags  um 19.00 Uhr 
 
Konfi-Rüstzeit, Freitag, 7.10. bis Montag, 11.10. 
 
 
  
 
 
 
Frauenkreis       07.11.um 15.00 Uhr 
Bibelstunde Seniorenheim Gippe   09.11.um 15.00 Uhr 
Abendbibelstunde mit Gesprächskreis  09.11.um 16.30 Uhr 
Gebetskreis    mittwochs um 13.30 Uhr  
Kirchenchor             donnerstags  um 19.00 Uhr 
Konfi-Samstag   12. Nov.  8.30 – 12.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gemeindekreise im November 

Gemeindekreise im Oktober 

ERNTEDANKFEST am 2. Oktober 
 
Entgegennahme der Erntegaben 
Samstag, 01. Oktober 
ab 13 Uhr, SEITENEINGANG 
Die Erntegaben gehen an 
die Tagesbetreuung von “Agil“ 
Spenden ans Karolinenheim 



 FREUD UND LEID  
 
   
     

 
 
 
 
 
   
   
   

 
 

 
   

 
 
************************************************************ 
  
Wir trauern um:    
 
 
Herr Winfried Weber  † 16.06.2022   im 76. Lebensjahr 
Herr Hans König  † 04.08.2022   im 83. Lebensjahr 
Frau Gisela Grimm  † 13.08.2022   im 91. Lebensjahr 
Herr Erhard Kroh  † 20.08.2022   im 72. Lebensjahr 
Frau Gertraude Heidrich  † 26.08.2022   im 96. Lebensjahr 
Herr Dieter Augsberg  † 13.07.2022   im 90. Lebensjahr 
   

 
 
 
 
 
  

Allen Geburtstagsjubilaren  
sowie den Jubelpaaren,  

die herzlichsten Segenswünsche. 
 

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde, 

legte er seinen Arm um dich und sprach: 
„Komm heim!“ 
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GOTT KOMMT ZU SEINEM ZIEL 
 
Was kommt denn noch alles auf uns zu? So fragen sich viele angesichts von 
Corona-Pandemie, Ukraine-Krieg und Klima-Wandel. Man mag schon gar 
nicht mehr in die Zeitung schauen.  
Ein Blick in die Bibel: Die Offenbarung des Johannes ist ein Trostbuch für 
Bedrängte und Unterdrückte. Für sie ist es tröstlich zu wissen, dass Opfer 
und Täter vor Gott nicht eins und gleich gültig sind, dass ihr Leiden von 
Gott nicht übersehen wird. Sie wissen: Gott hat die Geschicke seiner Welt 
nicht aus den Händen gegeben. Gott regiert und kommt trotz aller Kata-
strophen zu seinem Ziel.  

Reinhard Ellsel 
******************************************************* 
Ein Freiwilliger in der Kirchengemeinde…. 
 
Die Elsterberger kennen die „BuFdis“, wie die Freiwilligen des Bundes gerne ge-
nannt werden, bereits lange. Nun hat die Kirchgemeinde seit dem 1.September 
auch einen BuFDi, der sich mit Kirche und Gemeindehaus gut auskennt:  
Reiner Herold war zuvor als Hausmeister tätig und alle kennen ihn, auch als em-
sigen Kümmerer und Bepflanzer des Kirchplatzes um die Laurentiuskirche.   
Nun hat sich dieser Neustart im Rahmen des Bundesamtes für Freiwilligendienste 
ergeben und wir freuen uns, für die große Kirche und das schöne Gemeindehaus 
mit dem Grundstück eine wertvolle Hilfe zu haben! Anleiterin ist Pfarrerin Susanne 
Hulek, die sich auf eine gelingende Zusammenarbeit freut! 
 

Susanne Hulek 

Grafik: © GemeindebriefDruckerei 



 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
EINLEGEBLATT DES BRÜCKENKIRCHSPIELS 



 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
EINLEGEBLATT DES BRÜCKENKIRCHSPIELS 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



                                                                     
                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sommerausfahrt 
des Kirchspiels 

2022 
Die Fahrt führte uns nach  

Bad Staffelstein. Wir besichtigten 
die Basilika Vierzehnheiligen und 
das Kloster Banz. Es war beein-

druckend. Das Kloster ist eine rie-
sige Anlage und heute kein Kloster 

mehr. Es dient der  
Hans-Seidel-Stiftung als 

Schulungs- und Bildungszentrum. 
Der für diesen Tag angekündigte 
Regen blieb aus und somit war es 
ein wundervoller Tag mit vielen 

schönen Eindrücken. 

„finde dein lied!“  
Zum Auftakt des  

Ruinen- und  
Heimatfestes wurde ein 
buntes, musikalisches  

Programm,  
von Orgel bis Gesang  

von Profis und  
Amateuren 
gestaltet. 

Rückblick 



   
                                                          Auch beim Ruinen- & Heimatfest  

war Kirche dabei. 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    Gottesdienst auf der Ruine und zum Festumzug 
 
 
  
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückblick 



  
 
 
Durch den Gottesdienst am 4. September um 11.00 Uhr wurde auch in 
Elsterberg das neue Schuljahr festlich gestartet. Was haben Äpfel mit uns 
Menschen gemeinsam? Die Äpfel sind genauso unterschiedlich, wie jeder 
von uns. Der eine ist größer, der andere kleiner; der eine ist gut geraten, 
der andere hat ein paar Stellen, die ihn nicht so gut aussehen lassen. 
Aber jeder ist in einer bestimmten Zeit gewachsen und ist uns zur Verfü-
gung. Wer einen angeschlagenen Apfel nicht essen mag, kann ja Apfel-
mus daraus machen... 
Jeder Mensch braucht seine bestimmte Zeit zum Wachsen und egal, wie 
er geworden ist, ist er wichtig, wertvoll und gebraucht. 
Im Anschluss an den Gottesdienst trafen sich noch ein paar Familien zum 
gemeinsamen Imbiss, Spiel und Gespräch. Es war eine schöne Runde und 
wir haben erkannt, wie wertvoll es miteinander ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
                                                                                              Cony Stark 
******************************************************* 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

Herzlichen Dank 
an alle „Helferlein“  

die bei der Kirchenöffnung 
und sonstigen Aktivitäten 

behilflich waren. 



 

 

 

 

 
 

 

 

 
GOTT SPRICHT UNS GUTES ZU 
 
Es ist leider an der Tagesordnung: Die eigene Mannschaft spielt 
schlecht, aber der Trainer redet die Leistung schön. In unserer Volks-
kirche gibt es handfeste Probleme, aber die Verantwortlichen reden 
sie klein. Eine Firma verliert durch Missmanagement Milliarden, aber 
ein Pressesprecher spricht verharmlosend von „Gewinn-Warnung“. 
Auch im privaten Bereich werden ernsthafte Schieflagen gerne ver-
tuscht und überspielt. In der Familie, in der Nachbarschaft. Nur damit 
wir den äußeren Schein wahren und so weitermachen können wie 
bisher. Es ist klar, dass darauf kein Segen liegen kann.  
Der Prophet Jesaja spricht im Namen Gottes gar einen Fluch aus über 
die Reichen und Mächtigen, weil sie sich auf Kosten der Armen berei-
chern und die Schwächeren zur Seite drängen – alles unter dem äu-
ßeren Schein des Rechts. Warum sind wir nicht ehrlich – wenigstens 
vor Gott? Vor ihm können wir ohnehin nichts vertuschen. Vor Gott 
dürfen wir all das ansprechen, was in unserem Leben schiefläuft. Und 
wir können damit rechnen, dass Gott uns dabei hilft, das Böse wieder 
gut zu machen. Denn Gott redet uns nicht schlecht. Sondern Gott 
spricht uns Gutes zu. 

Reinhard Ellsel 
 

 
 

Grafik: © GemeindebriefDruckerei 



EINLADUNGEN 
EINLADUNG ZUM LETZTEN „ORGELSOMMERKONZERT“ 

 
Sonntag, 02.Okt.     2022 19.00 Uhr  
Bläserquintett  
emBRASSment   
Leipzig  
Sarah Stamboltsyan (Orgel) 
 
     
*********************************************** 

EINLADUNG ZUM KONZERT 
5.Nov. um 16.00 Uhr, Schloßkirche Netzschkau „Finde dein Lied“ 

Unter diesem Motto präsentieren sich verschiedene musikalische Gruppen unserer 
Gemeinden den Zuhörern. Vom “Spatzenchor“ bis Kirchenchor, Bands aus Lim-
bach und Netzschkau, das Trio „Frauenrausch“ und Orgelmusik. 
Nach dem Konzert, geselliges Beisammensein. Fürs leibliches Wohl wird gesorgt. 
  
*********************************************** 
Einladung zum  

MARTINSFEST 
Donnerstag, 10.11. 
Beginn: 17.00 Uhr  
in der Kirche 
 

 

Musik im Kerzenschein 
Ich lade ein zu einem Konzert am 1.Advent 

                             18.00 Uhr 
                                                                   Sarah Stamboltsyan   
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Ewigkeitssonntag 
   

 
 

 
 

 

Wie in jedem Jahr - Laub in Hülle und Fülle. 
Ich rechne wieder mit ihrer Unterstützung. 
Wann die Aktion startet, wird per Aushang bekannt gegeben. 
Für das leibliche Wohl, nach getaner Arbeit wird gesorgt. 
                                        Andreas Degodowitz 

Friedhofsverwalter 

Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag 

findet in der Kirche statt. 
Sonntag, 20. November 

9.00 Uhr 
 

Buß- und Bettag 
Ein Mittwoch zum Innehalten. 
Wohin gehe ich?  
Stimmt die Richtung noch?  
Mir verzeihen lassen. 
Anderen verzeihen. 
Danken für das, was mir geschenkt wurde.  
Und für das, was ich geben kann. 
Warum nur einmal im Jahr?  
Mitten in der Woche innehalten:  
Überprüfen, loslassen, danken.  
Immer eine gute Idee.  
Tina Willms 
 



Ewigkeit 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn ich am Abend in den Sternenhimmel 
schaue, fühle ich mich so winzig und zu-
gleich geborgen. Die Erde, sie ist umgeben 
von einem unendlichen All. Und doch geht 
mein Blick nicht in leeres Schwarz. Licht-
punkte sind da, Sterne, die sich zu Bildern 
zusammensetzen. Sie wecken meine Fanta-
sie und lassen mich träumen.  
Macht dieses unendliche All die Existenz ei-
nes Gottes wahrscheinlicher? Oder eher un-
wahrscheinlicher? Ich weiß es nicht. Es gibt 
Fragen, die offen bleiben, ohne Beweis.  
Mich macht ein Blick in den Himmel demütig. 
Klein bin ich und doch geborgen. Ich richte 
so wenig aus und doch bin ich manchen 
Menschen wichtig.  
Ich kann mich bergen in die Unendlichkeit 
des Alls. 
 
 
 
 
 
 Doch habe ich sie nicht in meinen Händen. 
Vielleicht ist es ähnlich mit ihm, den ich Gott 
nenne. Und der Sternenhimmel mit seinen 
Lichtpunkten in unermesslichen Weiten ist 
ein Kunstwerk, das über sich hinausweist in 
seine Ewigkeit. 
                                                          Tina Willms 
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